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Nr 286 Größte Abonnentenzahl

Genera
Kalklelches Vageblatt
eis 50 Pfg monatlich frei s Haus

Mit Kuſtellung der Haue ger w Te ſtiſchen Blätter monatlich
r

de Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mt 3,10
EB mit ven Hum Blättern 40

viertehhährlich außer Beſtellgeld
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HaupleGepeooition

Große Ulrichſtraße 16 Cingang Dachritzſtraße
erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Freitag 7 Dezember 1906

an montkuueee Jd anc v

für Halle und den Saalkreis
Amkliches Yerordnungsblatt des Magifſtrats zu Halle a S

18 Jabrgang
Möcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätier und Der Vanernfreund

Tägliche Auflage 46 000

eiger
Halkelche Reuelke Nachrichten

VBexrantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Injſeratenteil
ntlich in dalle a 5

Kedaktion Gr Urtchſtraze 18 Eingang Dahhritzzſtraßez Treppe 9
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke Leine Lerbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kurſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Bummer umfaßt 18 Seiten

Neueſte Greigniſſe
Der Kaiſer kehrt heute abend von ſeinem Jagdausfluge aus Schleſien
nach Potédam zurück

In der Mittwoch Sitzung des Reichstags lehnte die Regierung eine
Beantwortung der Poiteninterpellationen ab ſtatt des Kanzlers ver
trat Staatsſekretär des Reichspuſtizamts Nieberding den Standpunkt
der verbündeten Regierungen

In der Budgetkommiſſion des Reichstags gab der Gouverneur von
Deutſch Südweſtafrika von Lindequiſt eine Darſtellung der Lage im
Schutzgebiet

Der Gneſener Domherr Pfarrer geiſtlicher Rat Profeſſor Kloske Regens
des Prieſterſeminars hat die meiſten Ausſichten Nachfolger Stablewskis

zu werden Kloske iſt Deutſcher

Vor dem Marinemilitärgericht in Petersburg begann der Prozeß gegen
Admiral Nebogatow wegen ſeines Verhaltens in der Seeſchlacht in der
TſuſchimaStraße

Der Raubmörder Rudolf Hennig iſt am Mittwoch früh 71 Uhr im
Strafgefängnis zu Plötzenſee hingerichtet worden

Gouverneur von Lindequiſt über die Lage
in Deutſch Südweſtafrika

Halle 6 Dezember
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages ſtand am Mittwoch

die Beratung der beiden Nachtragsetats für Südweſtafrika 1 29 Millionen
für den Aufſtand und für den Rücktransport der Truppen in die Heimat
2 9 Millionen für die erſte Teilſtrecke der Eiſenbahn KububKeetmanshoop
Der Vorſitzende Gamp eröffnete die Sitzung mit der Mitteilung daß Ab
ſchriften der Verträge mit Tippelskirch und Wörmann der Kommiſſion zu
gegangen ſind Referent Dr Spahn iſt der Meinung daß die Truppen
in der Kolonie weſentlich verringert werden müſſen im Süden dürften
1000 ausreichen er erachte 2500 Mann für die ganze Kolonie jetzt als
genügenden Schutz Er wünſche in dieſem Punkte zu einer Verſtändigung
zu gelangen Staatsſekretär Frhr von Stengel bemerkte Die vor
gelommenen Ueberſchreitungen laſſen ſich noch nicht genau überſehen mit den

Etatsüberſchreitungen iſt es tm allgemeinen aber beſſer geworden Ueber
ſchreitungen laſſen ſich bei einer Kriegführung im fernen Lande nicht ver
meiden für 1904 1905 dürfen 25 70 Millionen Ueberſchrettungen
vorgekommen ſein Kolonialdirektor Dernburg betonte daß die Ab
machungen betreffend die Löſung der Tippelskirch und Wörmannverträge
noch nicht vorgelegt werden konnten Redner erſuchte zunächſt einmal die

Anſichten des Gouverneurs von Lindequiſt anzuhören daraus werde ſich
das weitere ergeben Der Gouverneur führte folgendes aus

Die Sammlung der zerſprengten Hereros habe beſonders dank der
Mithilſe der Miſſion den Erfolg gehabt daß ſich rund 14 000 wahr

ſcheinlich ſogar 16 000 geſtellt härten Männer Weiber und Kinder
Die Sammelarbeit ſei nahezu beendet wenngleich ſich einzelne Hereros
oder kleine Partien von ſolchen vielleicht in den unwegſamen Gebirgs
gegenden verborgen halten mögen Die Hereros hätten ihr ſämtliches
Vieh im Aufſtande verloren und müßten nun allmählich an geregelte
Arbeit auf Farmen bei Eiſenbahnen uſw gewöhnt werden da es aus
geſchloſſen ſei ſie ihrem früheren Nomaden und Hirtenleben wieder
zuzuführen Es würden dazu 20 Millionen Mark aufgewendet werden
müſſen ſie wieder mit Vieh auszuſtatten Die Hereros hätten ſich als
gute Arbeiter erwieſen

Es ſeien zwei größere Landkomplexe im Hererolande für die
Hereros vorbehalten worden Dort ſeien im Einvernehmen mit der
Miſſion verſuchsweiſe eine beſchränkte Anzahl Hereros angeſiedelt worden

um feſtzuſtellen ob ſie ohne die jetzt noch gemachten Zuwendungen von
ſeiten des Gouvernements würden fortkommen können Die Verſuche ſeien
noch nicht abgeſchloſſen

Jn den Hereros rege ſich wenngleich ſie ſich im allgemeinen verhältnis

mäßig gut in die Verhältniſſe eingewöhnen doch immer wieder der
Freiheitsdrang es kämen deshalb Entweichungen von Hereros vor
welche dann um ſich zu ernähren Räubereien unternähmen Würde
eine nicht ausreichende Bewachung vorhanden ſein ſo ſei zu befürchten daß

Hereros in größerer Zahl in die Berge flüchten und von dort Viehraub
betreiben würden Außerdem befänden ſich der Oberhäuptling Kam a
herero und einige der wichtigſten Großleute mit ihrem Anhang etwa
300 bis 400 Männer am Ngamtiſee alſo nicht weit von unſerer Grenze
Es ſei ungeachtet der durchaus loyalen Haltung der Regierung Britiſch
Betſchuanalands die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß dieſe Großleute
die immer noch Einfluß bei den Hereros hätten wieder die Grenze über
jchritten Endlich ſeien in das Owamboland im Norden des Schutzgebiets
eine große Anzahl von Hereros geflüchtet darunter eine Anzahl von
Großleuten Die Owambo ſeien im Beſitz von vielen Waffen und
Munition Der Häuptling Nechale habe ſeinerzeit bereits eine deutſche
Station angegriffen Es ſei unbedingt erforderlich daß die im Norden
vorhandenen beiden Stationen weiter ſtark beſetzt bleiben Durch eine zu
ſchnelle Verminderung der Truppen im Norden würden die friedlichen
Zuſtände gefährdet werden

Jm Süden ſeien in der Kriegführung dauernde Fortſchritte erzielt
worden So habe ſich der Stamm der Witboihottentotten ergeben
Morenga ſei in dieſem Sommer in das engliſche Gebiet gegangen Von
den noch im Felde ſtehenden drei Führern Johannes Chriſtian Morris
und Fielding ſei der letztgenannte jetzt auch in das engliſche Gebiet
gegangen Trotzdem ſtänden noch etwa 300 Hottentotten gegen uns im
Felde welche ſich immer wieder aus dem engliſchen Gebiet ergänzten
Die Kapregierung nehme eine durchaus loyale Haltung ein doch laſſe
ſich bei der Schwierigkeit der Grenzüberwachung dieſer Zuzug nicht ver
hindern es ſei hiernach das Verbleiben einer erheblichen Truppenmacht

im Süden notwendig
Redner gab darauf eine eingehende Darſtellung der wirtſchaftlichen

Verhältniſſe des Schutzgebiets unter Vergleich mit denen der benachbarten

engliſchen Kolonien Er führte eine große Reihe von Daten an aus
denen hervorgehe daß Südweſtafrika als Land für Viehzucht keineswegs
hinter weit entwickelteren Teilen BritiſchSüdafrikas zurückſtehe und daß
auch ſonſt ſich vieljach günſtige Entwicklungsmöglichkeiten bieten Jnsbe
ſondere legte er im einzelnen dar was auf dem Gebiete der Viehzucht

und des Bergbaues bereits geleiſtet ſei und welche neuen Gejſellſchaſten
und Syndikate neuerdings gegründet ſeien Von ehemaligen Schutztrupplern

haben ſich 971 als Anſiedler gemeldet welche zum Teil im Beſitz von
nicht unerheblichem Kapital ſeien

Redner machte alsdann nähere Mitteilungen über die Waſſererſchließung

im Schutzgebiet insbeſondere über die erfolgreiche Tätigkeit des Landrats

von Uslar welcher an vielen Stellen Waſſer gefunden habe Was Klein
ſiedlungen anbetrifft ſo ſeien dafür einige geeignete Gebiete bereitgeſtellt

Nach den erztelten Erfolgen ſeien die Ausſichten für die Kleinſiedlungen
erheblich beſſer als früher angenommen ſei Es ſeien in verſchiedenen
Teilen des Schutzgebietes dafür wohl geeignete Gebiete vorhanden

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer be
endet am heutigen Donnerstag abend ſeinen Jagdaufenthalt in Schleſien
und kehrt nach Porsdam zurück Der Wiener Männergeſangverein der
zu Vorträgen in Berhm eintrifft wird am nächſten Sonntag vor dem
Kaiſer im Königlichen Schloſſe ſingen

Verſchiedene Blätter wollen erfahren haben daß für die
Beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles in Poſen an erſter Stelle
der geiſtl Rat Kloske Regens des Prieſterſeminars in Gneſen in Frage
komme Ueber ſeine Perſönlichkeit weiß die Oſtd Preſſe in Bromberg
zu berichten Kloske iſt Deutſcher beherrſcht aber auch geläufig die
polniſche Sprache Er gilt allgemein als verſöhnlicher und friedliebender
Mann der eventuell befähigt wäre die nationalen Gegenſätze zwiſchen
Polen und Deutſchen auf dem Gebiete ſeiner Tätigkeit als oberſter Seelen
hirte der Erzdiözeſe wenigſtens einigermaßen zu mildern Herr Kloske der
gegenwärtig 53 Jahre alt iſt iſt Schleſier von Geburt gehört aber ſeit
ſänger als zwei Jahrzehnten dem Klerus der Poſener Erzdiözeſe an Er
war eine lange Reihe von Jahren Religionslehrer am r r
in Poſen und darauf Probſt in Jakſchitz bei Hohenſalza dieſer
Stellung wurde er vor einigen Jahren als Domprobſt nach Gneſen be
rufen

Zur Polenfrage ſchreibt der Korreſpondent der dem Vatikan
naheſtehenden Difeſa inoffiziös Man darf den Erwägungen des Corriere
della Sera über die Gefahren der Ernennung des Erzbiſchofs von
Poſen kein Gewicht geben Freilich erfordert die Entſcheidung Takt und
Klugheit aber der Papſt kennt die Sorgen nicht die ihm ſeine
Gegner andichten Die Autorität und die Würde der Kirche werden
auch in der Polenjrage heil bleiben und die von den Gegnern gewünſchten
Reibungen zwiſchen dem Papſt und dem Kaiſer werden jenen nicht dle
erhoffte Genugtuung geben da alles ohne eine Spur von Reibungen
erledigt werden wird

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Berlin gemeldet Nach
dem das preußiſche Staatsmintſterium am letzten Sonnabend zu der
Fleiſchnot und den Mitteln ihr abzuhelfen Stellung genommen hat
wird nunmehr da es ſich hier im weſentlichen um Maßnahmen handelt
die Reichsſjache ſind der Bundesrat im Lauſe dieſer Woche über dieſe
Frage beraten Jn der nächſten Woche wird alsdann im Reichstage
die Beantwortung der Fleiſchnot Interpellationen erfolgen

Jm Reichstage kamen am Mittwoch die Interpellationen zum
polniſchen Schulſtreik zur Beantwortung und zwar durch den Staats
jekretär des Reichsjuſtizamts dahin daß der Reichskanzler nicht in der
Lage ſei über preußiſche Angelegenheiten im Reichstage zu verhandeln
noch in ſchwebende Verfahren bei preußiſchen Gerichten einzugreifen Dabei
bemerkte Herr Nieberding unter dem Hinweiſe daß ein Amtsgericht die
Verhängung der Fürſorgeerziehung aus Anlaß der Teilnahme am Schul
ſtreikt für unzuläſſig erklärt habe man möge abwarten wie die Gerichte
entſcheiden würden Die Polen hatten den verhältnismäßig ſachlichen
Jazdzewski und das Zentrum den antipolniſchen oberſchleſiſchen
Geiſtlichen Glowatzki die Interpellation vertreten laſſen Jn der Sizung

Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

16 Fortſetzung achdruck verboten
Jm Geiſte noch mit dem Termin beſchäftigt den Fernbach

als des Juſtizrats Stellvertreter auf dem Kammergerichte wahr
zunehmen gehabt ſchlenderte er den Kopf uachdenklich geſenkt
langſam nach Hauſe Den M platz durchquerend langte
er vor dem Gebäude deſſen hohe Manjarde ſein Tuskulum
war im gleichen Augenblick an als eine raſch um die Ecke
biegende Droſchke mit ſcharfem Ruck vor dem Hauſe hielt

Gleichgüllig ſtreifte Fernbach das Gefährt doch plötzlich
belebte ſich ſein Blick als er in dem der Droſchke eilig ent
teien Offizier Jngenhoff erkannte

Horſt
Jch kam auf gut Glück bin nun doppelt erfreut Dich

zu treffen begrüßte Jngenhoff den Freund ihm die Hand
drückend

Dank dem freundlichen Zufall Horſt Jch hätte es nach
träglich mit Dir bedauert wäreſt Du fünf Minuten früher vor
verſchloſſener Tür angelangt und gleich wieder fortgegangen

Wer weiß ich hätte am Ende eine Weile gewartet Nun
aber konnte ich es gar nicht beſſer treffen

Fernbachs Augen blickten forſchend in Horſt ſchönes ernſtes
Antlitz Was war geſchehen Zu dieſer ungewohnten Stunde
führte ſicher nur eine ganz beſondere Angelegenheit den Freund
zu ihm Einſtweilen noch eine Frage unterdrückend erſtieg
er mit Horſt über gleichgiltige Dinge plaudernd langſam die
Treppen

Oben angekommen wehte den Eintretenden eine angenehme
Kühle entgegen Die graue Markiſe war zur Hälfte herab
gelaſſen und feſtgeſtemmt dadurch erhielten die Topfgewächſe
auf dem Blumenbrett genügenden Schutz gegen die verſengen
den Sonnenſtrahlen ohne daß ihnen Licht und Luft ganz j
entzogen wurde

Wenn jonſt der Aſſeſſor ſeine Stube vertrat galt ſein erſter
Blick den blühenden duftenden Lieblingen heute blieben ſie un
beachtet Er legte das dünne Aktenheft das er unter dem
Arm getragen hatte auf ſeinen Arbeitstiſch und ſchaute dann
beim Abſtreifen der Handſchuhe ſtumm fragend zu Jngen
hoff auf

Mein Beſuch um dieſe Stunde ſagte nun jener ohne
Zögern befremdet Dich Du vermuteſt eine beſondere Ver
anlaſſung Jn der Tat ich bin gekommen Dich um einen
Freundſchaftsdienſt zu bitten

Horſt bedarf es dazu einer Bitte Dir in irgend einer
Weiſe nützen zu können macht mir Freudel Verfüge über
mich aber ſetze Dich doch Mache es Dir bequem

Danke Meine Zeit iſt knapp bemeſſen an dieſem noch

übrigen Tage SRückt Jhr morgen ſchon aus fragte der Aſſeſſor ver
wundert und willſt Du etwa noch vorher fügte er mit
erzwungenem Scherz hinzu Dein Teſtament niederlegen

Dein juriſtiſcher Scharfblick lieber Freund kommt der
Wahrheit auf die Spur mickte Jngenhoff mit einem ſchatten
haſten Lächeln Jn der Tat ſollſt Du mein Teſtaments
vollſtrecker jein wenn doch zuvor bitte ich mich morgen
früh zu begleiten auf meiner möglicherweiſe letzten Fahrt

Um Gotteswillen Bruderherz Fernbach ſtarrte entſetzt
in Horſts Antlitz verſtehe ich recht

Jch glaube wohl Doch laß Dir erzählen Ernſt Die
Seele von ſchmerzvoller Bewegung durchflutet vernahm der
Aſſeſſor des Freundes wahrheitsgetreuen Bericht über den
Vorgang im Weinhaufſe

Daß Dein Gerechtigkeitsgefühl Dich hinriß ſagte er als
Jngenhoff ſchwieg für den unſchuldig mißhandelten armen
Soldaten eine Lanze einzulegen begreife und billige ich aber
das Duell ſteht im Widerſtreit mit Deinen Grundſätzen dazu
darf es nicht kommen

Nachdem ich die Forderung angenommen habe annehmen

mußte Jm Kampfe zwiſchen Prinzipien und vermeintlichen
Ehrbegriffen gibt es für den Offizier kein Schwanken das
weißt Du mein Freund ſo gut wie ich

Gott ſei es geklagt rief Fernbach voll ſchmerzlichen
Eifers Vermeinter Ehrbegriff darin liegts Wie häufig
iſt es eine lächerlich kleine Urſache wodurch Jhr Eure Ehre
verletzt glaubt Statt nun Richter und Geſetz anzurufen wie
es jedes Staatsbürgers Pflicht iſt dünkt Jhr in Eurem ſelbſt
herrlichen Standesbewußtſeins Euch darüber erhaben und willkür
lich ſetzt Jhr die Entſcheidung auf des Schwertes Spitze Selten
leider nur zu ſelten findet ein Offizier den Mut ſich gegen den
Zweikampf dieſes mittelalterliche Gottesurteil in moderner
Geſtalt offen zu erklären den längſt überwundenen Zuſtänden
und überlebten Anſchauungen von menſchlicher Beſtialität kühn
und feſt entgegen zu treten Jch hoffte Du Du würdeſt

Der Aſſeſſor verſtummte wie im Zorn ſchlug ſeine Hand
ſchwer auf den Tiſch ſeine dunklen Augen ſprühten Blitze des
Unwillens auf Jngenhoff der ihm ſtill gegenüber ſaß das
geſenkte blonde Haupt auf den aufgeſtemmten Arm geſtützt Wie
er es nun langſam erhob lag in ſeinen Geſichtszügen und ſeinen
Blicken wieder der rätſelhafte Ausdruck den Fernbach ſich nicht
zu deuten wußte

Jch will ergänzen was Du unausgeſprochen läſſeſt
ſagte er in ruhtgem Tone Du hoffteſt ich würde gegebenen
Falls jenen Mut der freien Meinungsäußerung beſitzen ohne
Beſinnen alten überlieferten Standesanſchauungen den Krieg
zu erklären Nun ſiehſt Du Dich enttäuſcht Die Erkenntnis
daß ich nicht der bin für den Du mich gehalten haſt erfüllt
Dich mit Zorn und Schmerz Jſt es nicht ſo mein
Alter

Horſt Fernbach blickte ihn unſicher an ſeine Stimme
klang gepreßt zum erſtenmale verſtehe ich Dich nicht

Du wirſt es ſogleich mein einziger wahrer Freund ſoll
nicht irre an mir werden lautete Jngenhoffs Entgegnung

Bei Gott fuhr er in überzeugendem Tone fort ich
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Seite 2 Freitagerklärten die Parteien der Rechten daß ſie ſich an der Debatte nicht be
würden und der Ranonalliberale Büſing trat mit großer Ent

ſchiedenheit für eine feſte Politik gegen die großpoiniſche Agitation ein Es
ſprachen im übrigen die Abg Bebel Traeger Liebermann von Sonnen
berg und Gothein

Unter der Spitzmarke Nach der Kolonialdebatte wird
uns aus Berlin geſchrieben Daß die Regierung in den Kolonialdebatten
geſiegt hat daß ſie ſich den Abgeordneten Erzberger Bebel und dem
vielleicht noch gefähriicheren Enthüller Abg Roeren überlegen zeigte
mag zugegeben werden Ob es ein Erjſolg von Dauer iſt ſteht auf
einem anderen Blatt Denn darüber kommt man nicht hinweg auch nicht
durch die geſchickteſten Redewendungen daß in den deutſchen Schußgebieten der
Tropenkoller in ſchrecklicher Weiſe graſſiert Etliches mag übertrieben ſein
an den Erzählungen und Berichten aber wenn ſelbſt die Hälne in Abzug
gebracht wird ſo bleibt eine Anzahl von ſcheußlichen Roheuen wie ſie
von der Phamaſie nicht ſchlimmer erdacht werden können Dabei
hat man die Empfindung daß von manchem Vorkommnis das hierzulande
Entrüſtung hervorrufen würde als der Eigenart der Schwarzen ent
ſprechend kein Aufhebens gemacht wird Uns ſcheint daß die reichlich an
gewendete Prügelſtraſe in den Schuzgebieten einen verrohenden Einfluß
auf die Europäer ausübt Es müßte von der Regierung ſorgfälig unter
ſucht werden ob nicht zuviel und zu hart geſtraft wud in den Koronien
Zentrum und Regierung haben raſch wieder Frieden geichloſſen und daraus
folgt daß das Zentrum trotz Dernburgs Verwahrung ziemlich bald
wieder Einfluß auf die Kolonialverwaliung erhält Die Parteien der
Linken werden um ſo wachjamer ſein müſſen namentlich im Kampf gegen
Kolonialgreuel die wirklich die Freude am Kolonialbeſitz gründlich ver
gällen können

Ueber die Gründung eines Vereins der
Freunde evangeliſcher Freiheit meldet die
T Rodſch folgendes Mittwoch erfolgte in Hannover unter

außerordentlich ſtarker Beteiligung der vor 14 Tagen angetündigte Zu
ſammenſchluß liberaler Angehöriger der proteſtantiſchen Kirche zu einem
Verein der Freunde evangeliſcher Freihen der hannoverſchen Landes

kirche Der Zuſammen ſchluß erſolgte zwecks durchgreifenden gemeinſamen
Vorgehens liberaler Geiſtlichen und Laien gegen die tirchlich orthodoxe
Mehrheit Die Geiſitlichkeit der Provinz iſt durch mehrere Hundert her
vorragende e der Landeskuche das Laienelement durch zahlreiche
angeſehene Perſonen darunter Landgerichtsräte Profeſſoren Senatoren
uſw vertreten

Oeſtreich Ungarn
Erzherzogin Marie Annnnziata von Oeſtreich

Mit der Stellung der erſten Dame am öſtreichtſchen Hofe iſt an Stelle
der Witwe des kürzlich verſtorbenen Erzherzogs Otto die Erzherzogin
Marie Annun iata von Kaiſer Franz Joſeph betraut worden Dieſe
Nichte des Kaiſers und Stiefſchweſter des Thronjolgers lebte als Aebtiſſin

T

V

des Thereſianiſchen Damenſtifts ſeit 1895 auf dem Hradſchin in Prag
wo ſie im Juli d Js ihren 30 Geburtstag beging Nach ihrer 1902

Verlobung mit dem Herzog Siegiried in Bayern einem Neffen
es vielgenannten Augenarztes Herzogs Karl Theodor in Bayern die nach

nur mehrwöchigem Beſtande auf ihren Wunſch gelöſt wurde kehrte ſie in
das Stift das ſie nur für kurze Zeit verlaſſen hatte zurück

Die Polenfrage in Preußen
In der öſtreichiſchen Delegation wies wie aus Budapeſt gemeldet

wird im Laufe der Debatte über das Expoſés des Miniſters des Aus
wärtigen der Pole Kozlowski auf die m Preußen gegenüber öſt
reichiſchen Staatsbürgern beſtehenden Ausnahmemaßregein hin führte
ahlreiche Fälle von Ausweiſungen öſtreichiſcher Staatsbürger ſlawiſche
Nationalität an und beſprach in abfälliger Weiſe das Verbot des
polniſchen Religionsunterrichts in Poſen Miniſter Freiherr
von Aehrenthal ertlärte daß die Jntervention des Miniſteriums des
Aeußeren in dem Zeuraum vom 1 Juni bis 1 November d J von 15
öſtreich ungariſchen Staateangehörigen die aus dem Deutſchen Reiche aus
gewieſen wurden angerufen worden ſei Auf die Verwendung der öſtreichiſch
ungariſchen Botſchaft zu Berlin hin ſei die Ausweiſung in neun Fällen
zurückgenommen wonden vier Fälle befänden ſich noch in der Schwebe und

habe wahrhaftig den Mut aus Prinz pientreue in ein Weipen
neſt veralteter Traditionen zu ſtechen ohne Rückſicht auf Stand
und Rang und Familie

Aber Dein Vater ein kommandierender General und die
Geſellſchaft warf Frrnbach ein noch immer leiſe Bitterkeit

im Ton der Stimme
Die Geſellſchaft wiederholte Jngenhoff was frage ich

nach ihrer Meinung wenn ich der Zuſtimmung der Beſten
im Lande ſicher wäre Auch nicht Furcht vor meines Vateas
Gegnerſchaft würde mich abhalten können nach meinen Grund
ſätzen zu handeln

Und dennoch
Dennoch beendete der Offizier Fernbachs halbe Frage

mit eigener Betonung ſteht damit mein Verhalten im
Widerſpruch Jch muß es zugeben Ernſt aber nimm zu
meiner Rechtfertigung an ich erblicke in dem widerwärtigen Zufall
den Fingerzeig einer höheren Macht mein ſcheinbar feſtgefügtes
Schickſal zu ändern ohne daß ich nötig habe den in der Armee
geltenden Anſichten über die Notwendigkeit des Duellzwanges
den Krieg zu erklären Vermagſt Du mich zu verdammen
wenn ich in den Ausweg zur leichteren Klärung der Ver
hältniſſe beſchreite

Noch mehr wie Fernbach aus den Worten hörte las er
in Jngenhoffs Augen und Mienen

Jch fange an zu verſtehen ſagte er tief erregt Der
Zweikampf iſt Dir willkommen Du hätteſt der brutalen
Herausforderung des eingebildeten Fants ausweichen können
aber Du wollteſt es nicht

Ja ſo iſt es Dir meinem Herzensbruder darf ich es
vertrauen Es ſtand in meinem Belieben die Forderung
unbeſchadet meiner Ehre zu inhibieren Meine Herren Kameraden
mußten bezeugen daß von R abſichtlich Streit mit mir ſuchte
ſich dabei wie ein Narr benahm Selbſt ſeine Provokation unter
vier Augen hätte ich mit verdienter Nichtachtung abfertigen
können da im entſcheidenden Augenblick Jngenhoff atmete

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
in zwei Fällen ſei eine Jnervention nicht eingetreien Der Miniſter ver
ſicherte er werde ſich ſtets der Intereſſen der Staatsangebörigen auf das
wärmſte annehmen und bedauerte daß Kozlowski die Schülfrage in
Poſen in der Delegatton beſprochen und jo die gegenüber den inneren
Angelegenheiten eines fremden Staates notwendige Zurückhaltung
nicht beobachtet habe

Rußland
Der Fall Gurko

Die Unterſuchungskommuſion in der Angelegenheit Gurko Lidwal
in Sachen des Lieſerungéſtandals hatte nach dem Biatte Strana bereits
reſtgeſtellt der Gehilfe des Miniſters des Jnnern Gurko habe rechtzeitig
gewußt daß die Firma Lidwall den von ihr eingegangenen Verpflichtungen
nicht nachkomme Er habe aber ſowohl ſeinen Mitarbeitern als auch dem
Miniſterpräſidenten Stolypin die wahre Sachlage verhehlt Die
Kommiſſion verlangt von Gurko auch Erklärungen über die Ver
ausgabung eines für öffentliche Arbeiten angewieſenen Betrages von
1600000 Rubel

Ein Nachſpiel zum oſtaſiatiſchen Krieg
Jn Petersburg begann vor einem beſonderen Militärgerichtshofe die

Verhandlung wegen der Uebergabe des Geſchwaders des Admirals
Nebogatow an die Japaner Das Gericht hat die Angeklagten deren
Zahl 78 beträgt in drei Gruppen geteilt Die erſte umfaßt als die Haupt
ſchuidigen Nebogaiow und die Kommandanten der Panzerſchiffe die zweite
dtejenigen Angeklagien die der Uebergabe Vorſchud geleiſtet die dritte
diejenigen die die Uebergabe nicht zu verhindern geiucht haben Der Prozeß
wird etwa drei Tage dauern

l II

Lokales
Der Rachdruc unſerer OxiginalSotal Berichte i nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 6 Dezember
Der Finanz Ausſchuß hat heute Donnerstag keine Sitzung
Neue Polizeiwache Der Leiter unſerer Exekutivpoltzei hane den

Antrag geſtelli in Cröllwitz eine Pohzeiwache einzurichten und zu dem
Zwecke ein Grundſtück dort anzukaufſen Von dem Magiſtrate iſt dieſer

Vorſchlag aber abgelehnt worden Dem Gedanken im Oſten der Siadt
eine größere Polizeiwache einzurichten ſteht der Magiſtrat dagegen ſreund
licher gegenüber

Ladenſchluß
können die Laden welche ſonſt um 8 1
bis abends 9 Uhr offen gehalten werden
nimmt heute ihren Anjang

Stadttheater Am Freitag geht zum zweiten Male in dieſer
Spielzeit Samſon und Dalila in Szene Sonnabend zum letzten Male
der neue Sudermann Das Blumenboot

Neues Thegter Schönthans reizendes Luſtſpiel Klein Dorrit
erfreut ſich einer lebhaften Zugkraft ſo daß Freitag bereits die 9 Wieder
holung diejer luſtigen Novität ſtairfinden kann Für das einzige Gaſtſpiel
von Charlotte Wiehe am Sonnabend den 8 Dezember zeigt ſich bereits
lebhaftes Jntereſſe Sonntag nachmittag geht als Vorſtellung zu kleinen
Preiſen Oskar Blumentyals neu ins Reperton aufgenommene Luſtſpiel

Schwur der Treue in Szene während am Abend die luſtige Schwank
Novität Die Noibremſe zur Aufführung gelangt

Leipziger Tonkünſtler Orcheſter Für das am nächſten Freitag
nachmiſtags im Saale des Zoorogiſchen Gartens ſtattfindende 9 Geſell chaſts
Konzert iſt die Opernſängerin Fräutein Anmt Kühns vom Theater des
Weſtens in Berlin gewonnen Fräulein Kühns ſingt auger der Szene
und Arie Wie nahte mir der Schlummer a d Oper Der Frenſchütz
vier Lieder für Sopran und zwar Mignon Kennſt du das Land von
Thomas Jm Heubſt von Robert Franz Ungeduld von Schubert und
Winterlied von Koß Ferner wnd Herr Violinvirtuos Friedberg den

erſten Satz aus dem Beetyovenſchen Violinkonzert zum Vortrag bringen
Kammermuſik Für den am nächſten Montag ſtattfindenden

zweiten Kammermuſit Abend iſt wieder en ſchönes Programm aufgeſtellt
Streichquartetie von Mozart dur und Schumann dur jowie
Klaviertrio moll von R Volkmann Mitwirkender am Klavier iſt
Herr Joſeph Pembaur aus Leipzig

Parſifal Auf den morgen Freitag in der Loge zu den fünf
Türmen ſtaufindenden Vortragsabend der Herren A Schacht und Kapell
meiſter Bruhns über Richard Wagner s Parſiſal in Wort und Muſi
weiſen wir die Muſikfreunde und insbeſondere die Wagner Verehrer hier
durch nochmals hin

E Rottmanns akadem Muſik Jnſtitut Frieſenſtraße 10 I
Außer den venehenden Kurſen im Klavier piel Soiogejang Theorie ſoll
ab Januar 1907 wieder ein Kurſus im Harmoniumſpiel verbunden mit
Uebungen im Duo und Trioſp el ſtattfinden Der Unterricht wird erteilt
nach der Methode des Harmonium Pieiſters Profeſſor R Reinhard

Jm Theater lebender Photographien Gr Unichſtraße 20
gelangen in dieſer Woche wieder gediegene Biloer zur Vorführung

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Phorographien neu aus
geſtellt 1 Die zerſtörte Roburu Fabrit in der ſich am 28 November
die folgenſchwere Exploſion ereignete 2 Em Bauerngehöit aus dem
Zerſtörungsgebiet der Roburut Exploſion bei Annen das auf Veranlaſſung
der Polizei geräumt werden mußte 3 Die Einwohner von Annen au der
Flucht 4 Zum Stapellauf des neuen Riieſenſchnelldampfers Kron
prinzeſſin Ceclie des Norddeuiſchen Lioyd auf der Werſt des Stertiner
Vulkan in Steitin 5 Die Kronprinzeſſin als Tauſpaun des neuen
Rieſenſchnelldampfers Kronprinzeſfin Cecilie 6 Der falſche Hauptmann
von Köpenick vor Gericht

Das Jahresfeſt des Marthahauſes wird am Sonntag den
9 Dezember abends 8 Uhr im Evang Vereinshaus Kronprinz gereiert

An den 16 s Werktagen vor Weihnachten
hr abends geſchloſſen ſein müſſen

Die verlängerte Geſchänsdauer

kam es mich wie Erleuchtung von oben Nimm an Nimm an
es iſt der Weg zur Freiheit

Horſt Der Aſſeſſor erhob ſich jäh ſeine Hand legte
ſich mit faſt ſchmerzhaſtem Druck auf den Arm Jngenhoffs
in ſeinem durchbohrenden Blick wie im heiſeren Klang der
Stimme lag ein Gemiſch von Vorwurf Kummer und Bangen
Horſt Du ſuchſt den Tod

Nein bei Gott nein mein teurer Freund verſicherte
Jngenhoff feſt Weder gedenke ich eine Blutſchuld auf mich
zu laden noch werde ich mein Leben abſichtlich der Kugel des
Gegners preisgeben Trifft Sie mich dennoch nun ſo iſt es
mein Verhängnis aber gleichviel wie der Ausgang ob ſo oder
ſo fügte er mit verdüſtertem Blick hinzu es werd die
ſchreiende Diſſonanz in unſerm Familienleben zum Schweigen
bringenWuwiefern Du gibſt mir ein neues Rätſel auf

Die Löſung iſt einfach Falls ich mit dem Leben davon
komme reiche ich mein Abſchiedsgeſuch ein

Ohne Deines Vaters Zuſtimmung Du kennſt ſeinen
ſtarren Willen Nur neue Kämpfe würdeſt Du heraufbeſchwören
armer Freund

Führe ich nicht fortwährend Fehde mit Vater und Bruder
gab Horſt bitter lächelnd zur Antwort Jch bin auf einen
ſchweren Kampf gefaßt Mein Entſchluß iſt unabänderlich

Deine leuchtenden Augen verkünden mir nickte der
Aſſeſſor ſichtlich ergriffen Du wirſt die Ketten die Dich an
einen Dir unſympathiſchen Beruf ſchmieden zerbrechen und mit
dem Recht der freien Selbſtbeſtimmung Deine Zukunft ge
ſtalten

Jn welcher Art und Weiſe darüber bin ich mir noch
nicht völlig klar fiel Jngenhoff dem Freunde ins Wort

Natürlich denke ich zunächſt nicht daran mich den Folgen des
Duells falls ich unverwundet bleibe durch die Flucht zu ent
ziehen mithin bleibt mir während der Feſtungshaft Zeit genug
einen feſten Zukunftsplan zu entwerfen Du erhältſt davon
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Freunde der Unſtat und die erwachſenen Angehörigen der Anſtan ſind
dazu eingeladen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung referierte Herr cand phil Große über Aſſimi
lation durch chlorophyllfreie Organismen eine Arbeit Hueppes Den

der Pflanzen ſprach man bisher direkten Einfluß auf die
dohlenſäureaſſimilation ab bis es Engelmann gelang nachzuweiſen daß

ſich die blaugrünen gelhen braunen und roten Farbſtoffe wie ſie ſich bei
Pilzen Algen Diatomeen und Florideen neben Chlorophyll finden tat
ſächlich an der Kohlenſäureaſſmilation beteiligen Wie aus Verſuchen von
Stahl bekannt iſt liegt das Aſſimilationsmaximum in der Farbe welche
derjenigen des betreffenden Organismus komplementär iſt alſo beim
Chlorophyll im rot durch Aenderung der Beleuchtung aber paßten ſich
ſolche Pflanzen der Farbe an So ergab ſich experimental bei derſelben
Art bei Einwirkung von rotem Lichte eine grünliche Färbung Damit iſt
eindeutig feſtgeſtellt daß die Farbänderung der Pflanzen eine Anpaſſung
an den Lichtort für die Kohlenſäureaſſimilation iſt Der Begriff des
Chlorophylls iſt ſomit zu dem des Chromophylls erweitert Aus der Tat
ſache daß im Lichte nur Chromophylle die Reduktion von Kohlenäure
vermitteln iſt nicht zu ſchließen daß dies im Chromophyllkorn ſelbſt ge
ſchieht Aber Hueppe zeigt daß auch chromophyllfreies farbloſes Proto
plasma Kohlenſäunre reduzieren kann Das Chromophyil dürfte aber noch
eher als Senſibiliſator oder beſſer als Transformator der Lichtenergie auf
gefaßt werden Auch iſt es leicht vorſtellbar daß Pigmente ihr Aſſimi
lationsmaximum in den unſichtbaren Wärmeſtrahlen des Rot haben ja
daß es ein Protoplasma gibt welches ohne Pigmente aſſimilieren kann
Dieſe Uebergänge finden wir bei der Gruppe der Schwefelbakterien Da
die ungefärbten Schweſelbakterien die Energie der Lichtſtrahlen nicht zur
Kohlenſäurereduktion verwerten können andrerſeits die Purpurbakterien in
gewiſſen Entwicklungs ſtadien Schwefelkörner enthalten ſo liegt hier ver
mutlich der Fall vor da ſie auf Lichtenergie nicht notwendig angewieſen
ſind Sie vermögen vielmehr auch chemoſynthetiſch ihre Leibesſubſtanz
aufzubauen Die meiſten chemiſchen Stoffe des Laboratoriums ſind zwar
Gifte für die Pflanze Eine ganze Reihe von ihnen wird jedoch bei der
Nahrungsauinahme durch den Organismus entgiftet Wenn man nun
die möglichen primären Produkte der Kohlenſäurezerlegung anſieht ſo iſt
das ein ige das allen Bedingungen der Syntheſe genügt der Formaldehyd
HoHIo der allerdings ein heftiges Gift und nicht unmittelbar nachweis
bar iſt Er kaun entgiftet werden durch Polymeriſation und als Zucker
zum Nährſtoff werden Auch durch Biſulfite kann er in ein für die Pflanze
brauchbares Produkt verwandelt werden Man kann von demſelben For
maldehyd als erſtem Reduktionsprodukt der Kohlenſäure auf verſchiedenen
Wegen zu ähnlichen organiſchen Körpern kommen Die Baeyerſche Syn
theſe des Formaldehyd in der Pflanze iſt wegen des entſtehenden Waſſer
ſtoffs ſehr un wahrſcheinlich Eger kann man ſich die chemoſynthetiſche und
die ihr im Prinzip gleich verlaufende photoſynthetiſche Aſimilation ſo vor
ſtellen 1 Das Hydrat der Kohlenſäure zerfällt in Formaldehyo und Sauer
ſtoff II Sechs Moleküle Formal ehyd polymeriſieren ſich dann zu Zucker
und dieſer gibt durch Waſſerabſpalrung Stärke Die Kohlenſäuregewin
nung der aus Natriumthioſulfat Schwefel abſpaltenden Sehwefelbakterien
läßt ſich nun ſo erklären 2 Moleküle Natriumbikarbonat Schwefel geben
Formaldehyd Schwefeldioxyd Natrinmkarbonat Die beiden lezzten
reagieren ſo aufeinander daß Natriumſulfit und Kohlenſäure entſteht
Welter wird daun das Sulfit durch den Sauerſtoff oxydiert Das
Schwefeldioryd wirkt reduzierend und ſeine Giftigkeit wird ſofort au
gehoben Hiermit werden wir auf den Formaldehyd als Ausgangsmaterial
verwieſen Ferner durfte die Annahme daß über die Harnſtoffe der Weg
zur Eiweipbildung geht nicht haltbar ſein da man durch Kohlenſäure und
Ammoniak wohl zum Harnſtoff aber nicht wegen der reverſibeln Reaktion
zum Eiweiß geiangen kann Nach Hueppel entſteht nun aus Formaldehyd
und Ammoniak der Aldehyd der Amrdbernſteinſäure oder Asparaginſäure
einer Säure welche für die Eiweißiyntheſe Bedeutung hat Eine Not
wendigkeit für Waſſerſtoffabſpaltung wie ſie nach der Baeyerſchen Auf
faſſung nötig wäre liegt auch hier nicht vor Rein chemiſch würde man
aus Formaldehyd und Ammomak Hexamethylentetramin erhalten Unter
anderen Verhältniſſen erhält man wie neuerdings gezeigt worden iſt
Meihylamine Das primäre Methylamin iſt in der Pflanze nachgewieſen
und für Bakterien geeignet Weiter bildete ſich aus Formaldehyd und
Methyiglyoral Merhylimidazol Dieſer Körper entſteht auch durch Ein
wirkung von Ammoniak auf Traubenzucker und man könnte durch ihn zu
den Alkaloiden oder durch Eintritt von Karbamid in polymeri
ſierten Formmaldehyd und Kondenſation zu Xanthin und durch
weitere Um ſetzungen ſchuneßlich zu Eiweiß kommen Der Eintritvon Nuriten in Je ymerijanonsprodukte des Formaldehyds könnte zu

Nurilen und Blauſäure führen Daneben würde Oxalſäure ent
ſtehen welche durch Kalzium gebunden werden kann So komm
man zu Verbindungen die für die Syntheje des Eiweißes wichtig ſind
Hierauf widerlegte Herr Haupt einige Einwände welche gegen die Mimikry
gemacht worden ſind Dem Laubſroſch wud jede Möglichten einer Schutz
ſärbung abgeſprochen Denn es iſt erwieſen daß er auf platter dunkler
Unterlage hellgzün gerärbt iſt während er auf rauher heller Unterlage
z B auf weißem Sano dunkel erſcheint Dieſer Einwand iſt aber hin
fällig denn in der Natur iſt die platte Unterlage welche allein in Ve
tracht kommt das grüne Blatt auf welchem der grüne Laubn och nur
ſchwer zu entdecken iſt während ihm die dunkle Färbung auf dem rauhen
Erdboden von Nutzen iſt Wahrſcheinlich wird hier die Farbenänderung
durch Beeinfluſſung der Taſtnerven hervorgerufen Auch den Schmeiter
lingen ſoll ihre Färbung keinen Schutz vor den Vögeln gewähren da ſie
beim Flegen gerade durch ihre bunten Farben auſſallen Die mageren
Tagichmetterlmge enthalten aber ſo viel Chitin daß ſie für die Vögel
kaum eine verlockende Speiſe ſind Auch jagen die Vögel keine Tag
ſchmetterlinge da dieſe zu ſtark behaart ſind und unverdauliche Flügel
haben Die wenigen fetten Tagſchmetterlinge wie die blauen oder roten
Blutstropfen haben Cantharidin im Körper welches die Vögel abſchrecken muß
Alſo wird nur ganz ausnahmeweiſe ein Vogel au einen fliegenden Tagſchmetter
ling Jagd machen Emen ſitzenden Nacht ichmetterling wird ein Vogel wegen

Jm Geiſte werde ich Dir immer nahe ſein verſicherte
Fernbach ſchlicht mit ſeinen beiden Händen Horſts Rechte mit
feſtem Druck umſchließend Bewegt ſchauten beide einander in
die kericht umflorten Augen

Du Guter Treuer Gewaltſam kämpfte Jngenhoff die
ihn wider Willen überflutende Rührung mieder und fuhr nach
kurzer Pauſe in beherrſchendem Tone fort

Um endlich auf den Zweck meines Hierſeins zu kommen
Willſt Du das heikle Amt meines Kartellträgers übernehmen

Ob ich will fragte der Aſſeſſor vorwurfsvoll zurück
Jch würde es ſchwer verwinden hätteſt Du einen anderen

Vertrauenswann erwählt
Jch danke Dir Sollte ich fallen wird das Bewußtſein

daß Deine treue Freundeshand mir den letzten Liebesdienſt
erzeigt meinen letzten Augenblick verſüßen Doch was ic
jagen wollte Leutnant von R wohnt L ſtraße 27
Wenn Du mit ihm oder vielmehr ſeinem Sekundanten alles
Nötige betreffs Zeit Ort und Waffen beſprochen haſt bittt
ich um Deinen Bejuch

Beſter Horſt ich zu Dir Fernbach verſtummte peinli
berührt Befremdet blickte ihn Jngenhoff einen Moment an
dann kam ihm das Verſtändnis

Verzeih bat er ſchmerzlich lächelnd IJch dachte nich
daran daß Dein beleidigtes Ehrgefühl Dir verbietet Deine
Fuß über die Schwelle meines Hauſes zu ſetzen Alſo komm
ich heute abend zu Dir Wir wollen dann noch einige Stunde
in gewohnter trauter Harmonie verbringen Es iſt vielleich
eine Abſchiedsfeier fürs ganze Leben

Foct mit ſolchen traurigen Gedanken Lieber Gott wir
das Schrecklichſte verhüten ſagte der Aſſeſſor im Ton
innigſter Ueberzeugung

Jch bin darauf gefaßt ohne dabei Trauer zu empfinden
lautete Jngenhoffs ernſte Antwort Aber nun er erho
ſich es iſt die höchſte Zeit daß ich gehe Du armer Ke

tef ant feierlicher Ernſt verbreitete ſich über ſein Antlitz über unverweilt die erſte Kunde
haſt gewiß noch nicht zu Mittag geſpeiſt und ich habe no
viel zu tun Fortſezung folgt
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Nr 286 Freitagſeiner Schugfärbung kaum ſeyen da er nicht plaſtiſch ſondern nur flächen
haft ſieht Höchſtens wird ein Specht beim Abtklopfen des Baumes emen
ſitzenden ter durch das Geräuſch welches er verurſacht auſſcheuchen
ihm aber nicht nachjagen da der Falter ſehr unſtät flattert wobei z B
bei den Ordensbändern die bunten Farben der Unterflügel einen Tag
ſchmetterling vortäuſchen welcher die Vögel nicht lockt Außerdem ſind die
Spechte ihrer Schnäbel wegen unfähig Schmetteringe zu fangen Den
bei Tage jagenden Vögeln gegenüber müſſen wir aſſo eine Schutzrärbung
der Schmetterlinge annehmen Denn dieſe hat nur Bedeutung für den
ruhenden nicht für den bewegten Falter Hätten wir einen Vogel der
in ſeiner Ernährung auf ſitzende Schmetterlinge angewieſen wäre dann
bliebe für die Fledermäuſe faſt nichts übrig Natürlich iſt auch die Mimikry
nicht volllommen Denn ſonſt müßte ſich eine Art ins Unendliche ver
mehren können An der Bedeutung der Mimikry muß man jedoch feſt
halten ehe man nicht durch Erſahrung bewieſene Theorten an ihre Stelle
ſetzen kann Nächſte Sitzung Donnerstag den 6 d M abends 8i Um
im Reichshof Gäſte ſind willkommen

Deutſcher Techniker Verband Die Bezirksverwaltung Halle a S
hielt im Hotel Goldenes Schiffſchen thren diesjährigen zweiten Vorz
tragsabend ab Herr Archnen Schubert Leipzig ſprach über das Thema
Deunſchiand als Jndnuſtrieſtaat und entwickelte den Werdegang unſeres

deutſchen Vateriandes im Verlauf des 19 Jahrhunderts Er führte
etwa aus Von Jnduſtrie und Gewerbefleiß lonnte in der Zeit um 1800
der Zeun der Schlagbäume Zollſchranken Beſchwerlichkeit des Reiſens
uſw noch keine Rede ſein obwohl gerade in dieſer Zeit an der Vervoll
kommnung der weltumwälzenden Erfindung der Dampimaſchine raſtlos
gearbeitet wurde Eme Steigerung der gewerblichen Entwicklung ver
urſachten die napoleoniſchen Kriege bis endlich durch Gründung des
deutſchen Zollvereins in den dreißiger Jahren eine Wendung eimrat
Tathäfkige Männer waren es welche die erſten Eiſenbahnen in Deutſch
land erbauten und weitausſchauende Kaufleute ſorgten für die FFinanzierung
großer Unternehmungen Manche beugende und drückende Beſchräntung
fiel und nun konnten felbſtändize Handwerker auch auf dem Lande ihre
Profeſſion ausüben Nicht gleichen Schritt mit dem ungeheuren Aufſchwung
dor Induſtrie konnte die Landwirtſchaft halten ſie war nicht zurückgegangen
aber im Verhälinis auch nicht geſtiegen Manche Arben wurde ihr durch
die von der Jnduſtrie geſchaffenen Maſchinen erleichtert aber die oft betlagte
Landflucht der Leute in die Städte hatte wohl ihren Grund in den durch
Induſtrie und Gewerbe hervorgerufenen verfeinerten Lebensbedingungen
Wenn Deutſchland heute noch kein Jnduſtrieſtaat ſein ſollte ſo ſei er doch
auf dem beſten Wege ein ſolcher zu werden Die gewaltige deutſche Eiſen
produktion welche in abſehbarer Zen der aller andern Ländern einſchl
Englands nicht mehr nachſtehen werde und die durch ſie geſchaffenen Werte
bieten eine ſichere Garantie daß die deutſche dann und mit ihr die
Volkswohtfahrt weiter blühen werde Die Verſammlung dankte dem
Redner durch ijebhaſteſten Betſall und in der anſchließenden Diskuſion fand
ein längerer Meinungsaustauſch ſtatt Die Beztrts Verwaltung be
abſichtgi im Laufe des Winters noch einige Vortragsabende ſozialpolitiſchen
und volkeswnhchafihchen Jnhaltes abzuhalten

Ortsverein der Poſt und Telegraphen Aſſiſtenten Die
geſchäftuche Sitzung am 6 fällt aus dafür iſt an dieſem Tage
Geſangeſtunde Sonnabend den 8 Dezember geſchäftliche Sitzung im
Schulthetßz in welcher der Herr I Verbandsvorſitzende Herr Zollitych

und der Redakteur Herr Huhrich Berim anweſend ſein werden und
über alle ſchwebenden Verbandsſragen Austumſt erteilen werden

Freier öffentlicher Diskuſſionsabend Freitag den 7 Dezember
abends 3,9 Uhr findet in der Akutenbraueret Deſſauerſtraße 2 freier
öffentlicher Diekuſſionsabend ſtatt Thema Was wollte der geſchichtliche
Jeſus von Nazareth Redenetheit zugeſichert Dann fallen die
Distuſſionsabende bis Mitte Januar 11 Januar aus

Der Francke ſche Jünglingsverein an St Ulrich Leiter
P Heintke veranſtaltet am Montag den 10 ds Mts abends
ie8 Uhr im Wintergarten eine Advents und Weihnachtsfeier Fräulemn
von Mittelſtaedt hat ihre Muwnkung zugejagt Herr P Schinke
wird über das intereſſante Thema Knecht Ruprecht ſprechen Natürlich
wird auch die Gejangsabteilung ihr Beſtes leiſten Neben mehreren
Deklamattonen und gemeinſamen Geſängen ſoll auch ein weihnachtliches
Melodrama zur Verſchönerung beitragen Den Schluß des Abends wud
ein dreiaktiges Schauſpiel Kaiſer Heinrich s Weihnacht bilden Alle
Freunde und Gönner ſeien hiermit aufmerkſam gemacht und dazu herzlichſt
eingeladen Karten ſind noch bei Herrn P Heintke zu haben

Der Verein ehem Küraſſiere hat Sonnabend den 8 Dezember
im Veremslotal Stadt Magdeburg Monatsverjammlung in welcher u A
die Anmeldung der Kinder zu der am 23 Dezember ſtattfindenden Weih
nachtobeſcherung erfolgen ſoll

Geſundheitspflege E Nächſten Dienstag abend findet in
den Katſerſälen ein Vortrag des Naturheilkundigen Fr Prinz aus
Deſſau ſtatt über Maſern und Scharlach und die naturgemäße Be
handlung derſelben Zu dem Vortrage werden beſonders die Mütter
eingeladen Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen

Der Verein ehem 36 er hän am Sonnabend den 8 d Mts
8 l Uhr abends in Bauer s Brauerei Ausſchank Rathausſtraße Nr 3
Monatsverſammlung ab Ehemalige Regimentsangehörige welche dem
Verein beizutreten wünſchen ſind willlommen

Ausſtellung von Schülerinnenarbeiten Der Handarbeits
unterricht von Fräulem Lina Gläfert Niemeyerſtiaße 14 I veranſtaltet
am Dienstag den 11 und Mittwoch den 12 ds Mts im kleinen Saale
der Kaiſer Wilhelmshalle eine Ausſtellung von Schülerinnenarbeiten
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Erwiſchter Dieb Ein hieſiger Schreiber ſtahl aus einem Ge
ſchäfte das einige Zeu ohne Aufſicht gelaſſen worden war einen photo
graphiſchen Apparat im Werte von 130 Mk Bei einer in der Wohnung
des Spizzbuben vorgenommenen Durchſuchung wurden dann noch 4 goldene
Klemmergeſielle vorgefunden die aus demſelben Geſchäfte geſtohlen ſind
ohne daß der Jnhaber bisher eine Ahnung davon hatte Gleichzeitig
fand man auch emen goldenen Siegelring den der Schreiber auf der
Straße haben will der aber einem Rechtsanwalt gehört in deſſen
Burean Dieb emige Zeit beſchäftigt war

Diebiſcher Schnhmachergeſelle Einem Schuhmachermeiſter
wurden aus der verſchioſſenen Kommode 90 Mt geſtohlen ohne daß zu
nächſt von dem Täter eine Spur zu entdecken war Bald kam aber ein
Geſelle im Verdacht der an dem Tage des Diebſtahls gerade blauen
Montag machte und auch am Dienstag noch nicht zur Arbeit kam Jetzt
iſt der ſaubere Geſelle auewärts verhaftet worden weil er ſich einer anderen
Straftat verdächtig gemacht haue Bei ſeiner Vernehmung gab er ſofort
zu den hieſigen Meiſter beſtohlen zu haben
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Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle J Burgſtraße 38

Aufgeboten 5d Dezember Der Maurer Albert Freund und Anna
v i n Dgemdeh Der in Fabrilenbeiter Heinricheſchließ ung ember Der arbeiterMetißner und Friederike Tantz Klausbergſtr 6

Geboren 5 Dezember Dem Kaufmann Franz Lindenberg ein S
Robert Petersbergſtr 41 Dem RMetalloreher Karl Wernecke Zwillinge
Liesbeth und Karl Feldſtr 4 Dem Arbeiter Otto Beh inger eine
Martha Klausbergſtr 3 Dem Maurer Hermann Keßler eine T Jda
Eirchendorffſtr 5 Dem Bierfahrer Ferdinand Blankenherg eine T Martha

r Dem Kanzleigeht fen Emil Remmicke eine T Erna Fritz
euterſtr 5

Geſtoröen 5 Dezember Der Trichinenſchauer Otto Goſe 72Advokatenweg 12 Die Renttere Auguſte Dreyhaupt geb Harsleben att

Chemnitz 61 J Wilhelmſtr 7

Standesamt alle Steinweg 2
Aufgeboten 5 Dezember Der Kaufmann Robert Zinſerling und

Luiſe Leumuth Fleiſcherſtr 27 und Hedwigitr 5H Der Vandagtiſt Oskar
Feſt und Ottilie von Manſtein Altendurg und Hackebornſtr 3Schloſſer Oswin Steube und Agnes Nartiſth

L u Glauchaerſtr 19 und ZöberttzDer Schrtfiſetzer Hermann Vogel und Martha Küſter Schwetſchkeſtr 5
und Jacobſtr 15

Lheſchlteßung 5 Dezember Der Landbriefträger Hugo Stumpund Marte Hoene Schkeudttz und Turmſtr 2 is s f
Geboren b Dezember Dem Arbetter Heimich Graffenberger eine

T Charlotte Röpztgerſtr 12 Dem Muſiker Guſtav Graul eine T
Helene Graſeweg 19 Dem Schloſſer Wilhelm Gebauer etne T Erna
Südſtr 2 Dem Handarbetter ichard Schumann eine T Ella Hirten

7 z Dem Kutſchei Ludwig Etzel eine T Wanda Mangfelder
raße 56

Geſtorben 5 Dezember Der Stationsportier Emil Schüler 37
Thomaſiusſtr 44 Des Oberpoſtaſſiſtent Richard Leppin Ehefrau Helene
C Wirth 27 Rud Haymſtr 29 Des Kutſcher Hermann Seyffert

Max 1 Langeſte 22 Des Agenten Ludwig Zſchäpe Chefrau Wil
elmine geb Packebuſch 58 J Herrenſtr 6 Des RNaurer Franz Richter

Fritz 1 M Klinik Emma Gebhardt 78 J Glauchaerſtr 668
e n und Waſſerwerksarbeiter Ernſt Butzmann S Karl 2 M Kellner

raße 16

Der

Answärtige Aufgebote
Der Arbeiter Bruno Heinrich und Klara Meiſter Obergreißlau Der

Maurer Otto Kunze und Marte Grundmann Frößnitz und Oppin Der
Former Paul Schächtſchabel und Emma Uthe Unng und Hohlitedt Der
Verſicherungsbeamte Nax Müller und Eiſa Förſter Dresden Der Schloſſer
Otto Pantoulier und Maria Lorenz München und Nittenau
Zur Aumeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Dresden 6 Dezember Meldung des B A Vom General

direktor Geyeimrat von Kirchbach Dresden wurde geſtern hier die
europäiſche Fahrplankonferenz eröffnet 247 Vertreter von
123 Eienbahnverwaltungen und 16 Dampfſchiffahrtsgefellſchaſten ſind zu
den Verhandlungen eingeiroffen Vom Reichseiſenbahnamt in Berlin iſt
der Wirkliche Geheime Oberbaurat von Maſini vom preußiſchen Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten der Geheime Oberbaurat Breuſing und Geheimer
Baurat Janenſch anweſend Regierungsvertreter entſandten ferner Sachſen

OeſtreichUngarn Jtalien Frankreich Rußland Niederlande und die
Schweiz Die nächſte Konferenz wird am 12 und 13 Juni 1907 in
London ſtattfinden

Fulda 6 Dezember Meldung der T Rdſch Eine Ehrung
für Kardinal Kopp planen die Stadtverordneten von Fulda Sie
haben beſchloſſen zum 50 jährigen Biſchofsjubiläum des Kardinals
eine Glückwunſchabordnung nach Breslau zu ſenden und außerdem einen

Kardinal KoppFonds mit 25090 Mk zu ſtiften aus deren Zinſen
unbemittelten Lungenkranken die Aufnahme und Verpflegung im Ge
neſungsheim bewirkt werden ſoll Kopp iſt Ehrenbürger der Stadt
und leitei bekanntlich auch allpährlich die hieſigen Biſchofskonferenzen

Darmſtadt 6 Dezember Wolffs Bur Der Großherzog
hat aus Anlaß der Taufe des Erbgroßherzogs die Schaffung einer
Zentrale für Säuglingspflege und Mutterſchuy angeordnet
und das Miniſterium angewieſen geeignete Vorſchläge auszuarbeiten wie
die von ihm gegebenen Anregungen auszugeſtalten ſeien

Köln 6 Dezember Wolffs Bur Nach einer Meldung der
Köln Zig aus Berlm überreichten geſtern der franzöſiſche und der

ſpaniſche Botſchafter dem Staatsſekretär des Auswärtigen von
Tychirſchky gleichlautende Noten über das zwiſchen Frankreich und
Spanien verembarte Vorgehen in den marokkaniſchen Gewäſſfern
Der Jnhalt der Note kann nur die in Berlin vorherrſchende Anſicht ver
ſiärken daß beide Mächte ſich loyal in den Grenzen der ihnen in
Algeciras erteilten Befugniſſe halten wollen

Poſen 6 Dezember Wolffs Bur Der verantwortliche Redak
teur des Poſtemp Troca gegen den mehrere Anklagen wegen Artikel
zum Schulſtreik Aufretzung zu Gewalttätigkeiten uſw ſchweben iſt
wegen Fluchtverdachts verhaftet worden

Paris 6 Dezember Wolff s Bur Der Kriegsminiſter
General Picquart wird in der nächſten Woche der Kammer einen Geſetz
entwurf betreffend Abſchaffung der Strafkompagnien vorlegen

Petersburg 6 Dezember Wolff s Bur Der Gehilfe des Siadt
teilaufſehers Scheremetew welcher nach dem Pogrom in Bjeloſtok von
dort nach hier verſetzt worden war wurde geſtern vormittag an der
Fontanka von einem Arbeiter tödlich verwundet Der Täter erſchoß ſich
hierauf ſelbſt

Petersburg 6 Dezember Wolff s Bur Kurz nach dem
Attentat auf den Polizeibeamten Scheremetew wurde ſeiner Frau
ein Paket zugeſtellt das einen Dolch enthielt mit der Aufſchrift Dem
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Organtator des Byeioſtoter Pogroms zur Erinnerung und dem Namens
zug des im Mat ermordeten Admnals Kusmitſch

Petersburg 6 Dezember Wolffs Bur Der Gehilfe des
Miniſterd des Jnnern Gurko deſſen Abſchiedsgeſuch ganz unabhängig
von dem Exgebnis der Unterſuchung in der Angelegenheit der Gewelde
lieferung angenommen werden wird erklärt heute in eluer Zuſchrift an
die Nowoje Wremja er werde nach dem Abſchluß der Unterſuchung
gegen die Verſaſſer der in den Blättern gemachten Mitteilungen über die

GeireidelieferungeAngelegenhein die Verläuwdungsklege an
ſtrengen Siehe Ausland Red

London 6 Dezember Wolff s Bur Der franzbſiſche und
der ſpaniſche Botſchafter haben dem Staatsſelretär der auswärtigen
Angelegenheiten die identiſche Note überreicht welche Frankreich und
Spanien an die auf der Konferenz von Algeciras vertretenen Mächte
richten Sir Edward Grey nahm die Note entgegen und erwiderte daß
er mit ihrem Jnhalt einverſtanden ſei

London 6 Dezember Meldung des B L Der Exchange
Telegraph Company wird aus Tanger telegraphiert Um die auswär
tigen Kriegsſchiffe an der Landung von Truppen zu verhindern
befahl der Sultan dem Kitegsmintſter mit einer möglichſt ſtarken
Truppenmacht nach Tanger zu gehen und die Ordnung wieder herzuſtellen

Newyork 6 Dezember Woiffs Bur Einem Telegramm aus
Kingſtown St Vincent zufolge fand hier geſtern abend em Erdbeben
ſtatt das 30 Sekunden anhielt Die betwpielios lange Dauer verfetzte die
Bevölkerung in Schrecken Das Erdbeben wurde auch auf Barbados
und noch heftiger auf Santa Lucia veripürt

Clifton Arizona 6 Dezember Wolff s Bur Durch die Ueber
flutung des geſtrigen Dammbruches ſind 60 Menſchen umgekommen
und große Schäden an Eigentum angerichtet worden Das Geſchäfts
viertel der Stadt iſt zerſtört und die Gleiſe der Artzong und
Mex co Eiſenbahn ſind auf mehrere Meilen fortgeſpült worden Siehe
Kl Chron Red

Schanghai 6 Dezember Reut Bur Hieſige Blätter melden
die geplante Reorganiſation der chineſtſchen Flotte jehe eine ein
malige Ausgabe von 20 Millionen Taels und eine fährliche Ausgabe
von acht Millionen Taels vor Die Vizekönige der Provinzen hätten
dagegen Einſpruch erhoben und erklärt ſie ſeien nicht in der Lage das
Geld aufzubringen Der Plan ſei daher auf unbeſtimmie Zeit verſchoben
worden

Halleſche Humoriſtijche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 49 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Dezbr erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im Dezbr nur 21/ Pfg

Abonnements und Jnserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle K S
Am Kirchtor 30 Auguſt Ernſt Fa Gebr Kircheiſen Kolonialwarenhlg
Beeſenerſtr 27 vis a vis Annenſtr Kurt Gebauer Kolonialwarenhdlg
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr Arthur Bach vorm G Rühlemann

Kolonialwarenhandlung
Geiſtſtraße 26 Thronicker Lipffert Zigarren und Tahbakhandlung
Glauchaerſtr 79 Franz Reuter Zigarrenhandlung
Landsbergerſtr 1 Richard Schneier Zigarrenhandlung
rangeſtr 19 L F Mertens Kolonialwarethandlung
Leipzigerſtr 14 Rich Max Knappe Zigarrenyandlung
Leipzigerſtr 58 Franz Reuter Zigarrenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
Pfännerhöhe 8 I Woldemar Weber Buchhandlung
Steinweg 54 Ernſt Plarre Buch und Papierhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

41 Max Rawack Zigarrenhandlung
46 F H Wever Kolonialwarenhandlung

Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Giebichenſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Farben und Bauartikel
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolouialwarenhandlung

ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Ver
breitungsbezirke

Eiektriſche Straßzenbahn Halle Wierſeburg
Abfahrt ab Halle Riebeckplatz 550 nur Wochentags ſodann täglich

660 630 700 730 800 815 330 8,45 900 uſw in Zwiſchenräumen
von 15 Min bis 890 8,18 8,20 8,8 9, 9 bis 108
1115 außerdem an Sonn und Feſttagen I22 bis Devpot

Ankunft in Halle von Merſeburg bezw Ammendorf jeweils
Stunde vorhyer

Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min bis Merſeburg 45 Min

Vorausnchtliches Wetter am 7 Dezember 1906
Kühl veränderliche Bewölkung zeitweiſe Niederſchläge

Oeffentliche Wetter Anſage für Freitag 7 Dezember 1906
Schwache weſtliche Winde ziemlich trübe Niederſchläge

etwas kühler

e
e

Sonderausstellung japanischer Farbenbolzsehnitte

Kunstgewerblicher gegenstände aus Japan

Buchhandlung T 57 1 S O n e 5 v O S S 5 h Kunsthandlung
Grosse Ulrichstrasse 38 nahe der Promenade

alle
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Betten u Wäsehe Fabrik
empfiehlt bei Einkäufen zu r Weihnachts Geschenkenr W

Frosse Auswahl in Zielefelder u Aerrnhuter Leinen u Aalbleinen Jischzeugen Nandtüchern

Messer Staub und Wischtüchern
I BRieletelder uncl Sechlesigene Taschentiicher in nur besten Qualitäten

Lager von Tischdecken Bettdecken unck Scohlafclecken
Eigene Anfertigung und beständiges Lager aller Arten

hläser Teller

Reelle

Jvd Weber
Klompnoermeistor

r Märkerstr 27 Fernuspr 567
ältertes fachmänpisches lampengeschäft am

gegründet 18334
empfehlen

ch D
Platze

Beleuchtungsgegenstände aller Art Tischlampen
Hängelampen Ampelin ete

der renommierteſten Fabriken mit den neueſten und beſtſeuchtenden Wrennern

eeeböensret Neuen Petroleum Glähliehtbrenner
helbrennend einfache Behandlung geringer Petroleum Verbrauch

Magazin für Haus und Küchengeräte
Lackierte engl Kupfer und Nieckel Waren in

Grösstes Lager

prima Waro

feiner Zinnsoldaten ven Heinrichsen närrverg
aller Rationen und Fruppengattungen Schlachten Kager Paraden etc

DEiäsembahnem mit Werk und SchienenJ zu ſeſten billigen Preiſen bei vorkommenden Be Weihnachts Einkäufen a

geneigter Beachtung empfohlen

D Wegen Aufgabe der Metalſſſpielwaren Sübel Gewehre fahrende SaehenC Kutschen vwte verkaufen dieſelben unter Jabrikpreiſen

See
Naumann
Plafk und
Phönix

De ö Jahre Garantie

Deutsche Solidiſfät und Zuverſässigkeit
ist jodoem Käufer garantiert in Matorial Konstruktion Ausführung und Preis bei

Nähmasehinen
welche ich in grösster Auswahl und in allen Preislagen am Lager

Auf Wunseh T7eilzahlung a
Unterricht im Hähen Sticken und Stopten

X Schöning Grosse Steinstrasse 69
Kindor

Moment Auinahmen
O Neu erhbaut

technischen Neuheiten ausgestatteten

gemacht werden

An den letzten 4 Sonntagen vor e

Familien Gruppen
in allen Grössen

Uhr gemacht

Vnabhaäne gig vom Fageslioht
können Anfnahen bis abends 7 Uhr bei elektrischem pogenlient in weinem mit allen

photographischen Atelier
Unabhängig von jeder Witterung Meine Sechanuhballe ist bis abends 10 Uhr erleuchtet

Paul Schuppe Sr Steinstrasse 9
inhnachtsteste werden Aufnahmen bis abends

Auf allen besenickten
Ausstellungen prämitert

Vergrössorungen
nach jedem hulae

Prima Heringe
à Stck S Pfg

Fa Theodor Schneider Genſiſtr 21

Seindes Füllheger ehenmetl

a Metze 54 Pfg empfiehlt
Pa Theodor Schneider Gopfer

er n
Eiſen Geſundheitsbrot

Deutſches Reichspatent Nr 157 307

usgezeichn und Krättigungsmittel für Zleichſüchtige Wlutarmeetes Rafrwnge und Rervenſchwache

u haben beim Herſteller Otto Jünge Dampfbäckerei Bismarckſtr 28 FernrufNr und in e Filialen der Zutterhandlung F H Krause

Weamlentochter Kontoriſtin 17 J ſucht
Freundin Off u I 9619 a d Exved d Bl

Liebe Mama
Willſt Du mir eine wirkliche Weih

nachtsfrende bereiten ſo laſſe meiner
Puppe eine Perücke von echten gut
gereinigten Menſchen Haaren anfertigen um
tüchtig friſieren zu können Auch kannſt
Du Deine ausgekämmten Haare dazu verwenden laſſen Einzig ſchön und billig
fertigt ſolche Perücken an

Fritz Mischke Friſeur
An der Univerſität 1

Leibwäsohe Tischwäsche Bettwäsche und Kompl Braut und Rinder Ausstattungen
Mitglied des Rabatt W

r e
Fest Preise

Abert Neubert Byehancyng

Poststr 7 Halle a S Poststr 7
empfiehlt seine

Leihbibliothele
Abonnements bei event täglichem Umtausch

auf 1 Band 2 Bände 3 Bändoe 4 Bände 5 Bände
monatſieh Mk T 50 S 50 3Abonnements für auswärts

auf 10 12 Bände 5 kg Paket 18 20 a
monatlich Mk 50 MkJedes Werk ist auch einzeln zu haben Verlangen Sie meinen Katalog

Abonnement kann joderzeit begonnen worden

Nr 280

Rohert Steinmetz Halle
Leiprigerstrasse I Rathaus

r Unchen H

leimigentt 16

Alter Markt 18

br Kteinztt 39

Thomalust 40

Kteinwen 24

berudurgerstr 16

Burgeh 7

AE
lapüsbergerstr 10

Dehkate

braunschweiger

bervelatwurst

a Pfund 40

Wörmiageohen Platten und vergl enyſtehn

Verd Knaassengier u 9Reparaturen und Vernickelungen werden in meinen Werkſtätien ausgeſührt
Al u e nehme n

r Stoff Reste S J
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſendmehrere 1000 Meter Reſte in allen Farben ſpottbillig

Halle a S II e Leipzigerſtr
Kaufhaus I R

u Herſand Otto Burkharä
Gr Märkerſtr 17

Großes Lager in modernen
Anzug FPaletot u osenstoſfen

als praktiſche Weihnachtsgeſchenke Reſte ſtets am Lager

Untertailien Klagen Cingaben Geſuche
geſtrickt Trißot Batiſl Große Auswahl owie alle anderen Schriftſätze fertigt
H Scnnee Nacht Gr Steinſr 34 5 billig Schmidt Adolfſtr 1

Ohautteur Schule zu Halle a
Diesknauerstr 12

Theoretiſche und praßktiſche Husbildung von Berufs und Herreutahrern
Beginn des Kurſus am 1 Februar 1907 Dauer des Anterrichts 6 Wochen

Geprüſte Jehrkrätte
Eigene große Reparaturwerkſtatt mit nur geprüftem Perſonal

Näheres bei Wuh Münster Marktplatz 24

u
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